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Großes Hauptquartier. 8. August.
(W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Beiderseits der Lys schlugen wir englisch« Teilvor-

stöhe zurück. Nördlich der Somme führt« der Feind
heftige Gegenangriffe gegen unsere neuen Linien beider¬
seits der Straße Braye -Corbie. Sie wurden abgewiesen.
Während der Nacht zeitweilig auslebende Artillerietätigkeit
und Erkundungsgefechte. Westlich von Montdidier scheiterte
ein Teilangriff der Franzosen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Zwischen Soissons und Reim» lebte der Feuerkampf

nur vorübergehend auf. Kleinere Jnfanteriekämpfe an der
Aisne und Vesle und nördlich von Reims.

Heeresgruppe Herzog Al brecht.
In den Vogesen erfolgreicher Vorstoß in die feind¬

lichen Linien am Schratzmännle.

Leutnannt Freiherr v. Boerigk errang seinen 2V. Luftfieg.
Der Erste Generalquartiermetster: Ludendorss

Eine neue feindliche Offensive.
Berlin, 8. Aug., abends. (W. B. Amtlich.) Ein Angriff

der Englättder zwischen Ancre und Avre. Der Feind ist in
unsere Stellungen eingedrungen.

«

Die feindlichen Meldungen.
Französischer Bericht vom 8. August 2 Uhr nachm. Heute

»ivrgen um 5 Uhr griffen die französischen Truppen vereint
init den britischen Truppen in der Gegend südöstlich von
Amiens an. Der Angriff entwickelte sich unter günstigen
Verhältnissen.

Englischer Bericht vom 8. August vormittags . Die bri.
tische vierte und die französische erste Armee unter dem Be¬
fehl des Marschalls Haig sind beim Morgengrauen auf
einer breiten Front östlich und südöstlich von Amiens zum
Angriff übergegangen. Der Angriff entwickelte sich be¬
friedigend.

Die italienischen Truppen
hinter die Front zurückgezogen.

Bern, 7. Aug. (W. B.) Die italienischen Truppen in
Frankreich sind nach Mitteilungen des Pariser Berichter¬
statters „Secolo" wieder in Erholungslager hinter der
Front zurückgezogen worden.

Ein Urteil des „Bund ".
Bern, 7. Aug. Der Militärkritiker des „Bund * rechnet

mit einer Reublldung der strategischen Lage im Westen und
schreibt:

„Als Gegenoffensive war Fochs Manöver von vorn-
herein aussichtsvoll, als strategische Handlung gipfelte es in
einer Remispartte , da es ihm so wenig wie einst Joffre
gelungen ist, die Gunst der strategischen Lage voll auszu¬
nutzen und der im Marnesack steckenden deutschen Armee
eine Katastrophe zu bereiten. Die Kampfkraft der deutschen
Tmppen und die Entschlußfähigkeitder Führung haben
den auf Durchbruch' und Rückenangriffangelegten Flanken-
stoß in einen Einbruch und ein opferreiches ftontales Nach-
stürnien verwandelt und die deutsche Heeresleitung in den
Stand gesetzt, allmählich an die Vesle und auf und über
die Aisne zurückzugehen. Nun ist der Moment gekommen,
in dem aus Fochs Gegenoffensive eine Eeneraloffensiveder
Alliierten herausspringen kann, cigenllich sogar heraus¬
springen muß. Geschieht das nicht, pichten sich die Alliierten
auf den wiedergewonnenen Linien ein, so stehen Hinden-
burg und Ludendorff vor neuen Entschlüssen, die vielleicht
zu einer völligen Umwandlung des Feldzuges führen. Viel¬
leicht gelangt sogar eine ganz neue strategische Gedanken¬
richtung zur Herrschaft. Man kann sich nicht täuschen: die
kriegerische Verstrickung ist jetzt trotz des scheinbaren Um¬
schwunges so groß wie noch nie. Beide Feldlager müssen
fortan die Methoden und die Psychologie des Gegners noch
mehr zu ihrem Studium machen als bisher, und sich zugleich
vor Augen halten, daß der Weltkrieg als weltpolitische

Auseindersetzung größten Stils nach!mancherlei Evolutionen
der mllitärischen Entscheidung im Jahre 1918 weniger be¬
darf als im Jahre 1914. Ueberdies wirkt die Erhaltung
möglichst viel lebendiger Kräfte unter Umständen entschei¬
dender als die rasche Durchkämpfung des Enlscheidungsfeld-
zugs, der jetzt die Krise, in die Hindenburgs Jnittative die
Alliierten gestürzt hat, behoben sieht. Daß daraus ohne
weiteres eine deutsche Krise geworden sei, wird nur der
schlankweg bejahen, der aus Hindenburgs Rückzügen nichts
gelernt hat."

Wiener Genrralpabsbericht.
Weitere Fortschritte in Albanien.

Wien, 7. Aug. (W. B .) Amtlich wird verlautbart:
In Italien Artilleriekampf und Palrouillentätigkeit.
In Albanien wurden westlich Berat italienische Vor¬

stöße abgeschlagen. Im oberen Deooli-Tal erzielten wir
weitere Fortschritte.

Der Chef de» Generalftabe».

Ser taucbbootkrleg.
Torpedierung der „Justitia ".

Berlin. 7. Aug. (W. B. Amüich.) Eines unserer
U-Boote, Kommandant Kapitänleutnant v. Schräder, be¬
schädigte an der Nordküste.Irlands den stark gesicherten
Dampfer „Justicia" von 32 120 Dmttoregfftertonnen durch
mehrere Torpedotreffer so stark, daß das Schiff am folgen¬
den Tage durch das vom Oberleutnant z. S . v. Ruckteschell
befehligteU-Boot ttotz Bedeckung durch 18 Zerstörer und 16
Fischdampfer endgültig versankt werden konnte. Infolge
sehr ähnlicher Bauart wurde das Schiff zunächst irrtümlich
für den früheren deutschen Dampfer „Vaterland " gehalten.

Das U-Boot schoß außerdem noch zwei große Dampfer,
davon einen vom Typ „Franconia " (18 000 Drutloregister-
tonnen) aus stark gesicherten Geleitzügen an der Westküste
Englands heraus, rund insgesamt

57 000 Bruttoregistertonnen.
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

„Koningin Rcgentes"
Haag, 7. Aug. Der niederländische Schiffahrtsrat hat

als Urteil ausgesprochen, daß die „Koningin Regenles " in
der Nordsee von einem Torpedo unbekannter Nationalität ge¬
troffen worden sei.

Helfserich nach Berlin gernsen.
Berlin, 7. Aug. (W. B.) Der diplomatische Vertreter

der kaiserlichen Regierung in Moskau , Staatsminister
Helfferich wurde zur mündlichen Berichterstattung über die
Lage in Rußland nach Berlin gerufen und ist gestern von
Moskau nach hier abgereist.

Kritische Lage der Räteregierung.
Berlin, 7. Aug. Von allen Seiten werden die Bolsche¬

wisten in Rußland bedrängt und das Zusammenarbeiten
der Entente mit den Tschecho-Slowaken und den Donkosa¬
ken ist nicht ohne Erfolg gewesen. Verschiedene, die Erreg¬
ung deuüich zur Schau tragende Befehle Trotzkijs an die
kämpfenden Roten Garden lassen erkennen, daß man sich
auch in Moskau des Ernstes der Lage durchaus bewußt ist.
Etwas zuviel droht die Sowjettegierung mit der ganzen
Strenge der Revolutionsgesetze. die sie zur Anwendung
bringen will, wenn sich die Rote Revolutionsarmee nicht
genügend tapfer schlage. Der Druck von Norden, Osten und
Südosten gegen Moskau wird immer stärker und die
Tschecho-Slowaken sind bereits in eine bedrohende Nähe
Moskaus vorgerückt. Abgesehen von den schweren Kämpfen,
in die die Bolschewisten mit den Ententettuppen und den
gegenrevolutionären Verbänden verwickelt sind, besteht für
die Bolschewisten eine besondere Gefahr in der Absperrung
der Zufahrtsstraßen. In Moskau und Petersburg und in
anderen größeren Städten Westrußlands, in denen die Bol¬
schewisten noch über die Macht verfügen, sind daher auch die
Lebensmittelpreisezu unerschwinglicher Höhe gestiegen und
es hat sich eine Lebensmittelknappheit herausgebildet, die
der Herrschaft der Bolschewisten nicht günsttg ist. Auf dem

Land« scheinen sich die Bauern mehr und mehr von den Bol-
schewisten loszusagen, sodaß sie ihre Herrschaft in der Haupt¬
sache nur noch auf das großstädttscheProletariat putzen
können. Es wird sich bald zeigen müssen, wie lange Lemn
und seine Getreuen sich den andrängenden Feinden noch
widersetzen können. Ueber die Gestaltung der inneren Ver-
hältnisse Rußlands nach einem möglicherweisen Sturz der
Räteregierung kann man sich zur Zeit ein zuverlässiges Bild
noch nicht machen. Welche von den gegenrevolutionären
Gruppen zur Herrschaft gelangen würde ist noch unsicher,
giur das ist llar, daß bei veränderten Machtverhältnissen
im neuen Rußland der Einfluß der Entente, durch deren
Umtriebe die Stellung der Bolschewisten so rasch und so
stark geschwächt worden ist, ein sehr erheblicher sein würde.

Englische Truppenlandungen in 'Wladiwostok.
Haag, 7. Aug. Reuter meldet aus Wladiwostok vom

3. August: „Bei Anbruch des Tags landeten hier brttische
Truppen. Sie wurden fteundlich ausgenommen."

Der deulsch-sranzöfische
Gesangenen -Austausch.

Berlin, 8. Aug. Wie die „Norddeutsche Mgemeine Zei¬
tung" mitteilt, ist der zwischen Deutschland und Frankreich
vereinbarte Austausch der mehr als achtzehn Monate in
Kriegsgefangenschaft befindlichen Heeresangehörigen und
der Zivilinternierten fett Mitte Juli im Gange. Bisher
sind aus Frankreich 800 Offiziere, 1600 Unteroffiziere und
Mannschaftenund 1400 Zivilinternierte zurückgekehrt. Eme
entsprechende Zahl von Franzosen ist aus Deutschland ent¬
lassen worden. Die für den Austausch von Land zu Land
beiderseits vorgesehene Zahl von mindestens 8000 Unter¬
offizieren und Mannschaften konnte leider nicht annähernd
erreicht werden, da Frankreich die dazu erforderlichen drei
Züge in der Woche nicht stellen konnte und selbstverständlich
die Zahl der aus Deutschland zu entlassenden Franzosen sich
nach der Zahl der Deutschen richten muß. die aus Frankreich
eintreffen. _

Frankreich.
Jahrgang 1920.

Genf, 8. Äug. Nach einer Verfügung des französischen
Kriegsministers vom 5. August sind die Listen für die Aus¬
hebung der Reimten des Jahrgangs 1920 bis zum 18. Aug.
fertigzustellen. Die Ausmusterung beginnt am 29. August
und muß spätestens am 12. Ovober in ganz Frankreich ab-
geschloffen sein.

Das Urteil gegen Malvy.
Bafel, 7. Aug. Nach einem Pariser Havasbericht er-

llätt das Urteil, das in öffentlicher Sitzung verlesen wurde,
die Anschuldigung Malvys wegen Verrats als vollständig
falsch. Es weist auf die Anklage der Mittäterschaft am
Verrat zunick, erklärt aber als Tatsache, daß Ende 1914 ein
Plan bestanden habe, um die Verteidigung des Landes zu
untergraben und die Haltung des Landes und den Geist
der Disziplin in der Armee zu tteffen, daß diese Propa¬
ganda sich besonders in der Schaffung von Zeitungen, in
der Ausbreitung von Broschüren, Reden und Versammlun¬
gen betätigte, daß Malvy die Hauptursache der Unmhen
von 1917 kannte, aber, anstatt energisch gegen die Propa¬
ganda anzukämpfen, ein Blatt unterstützte, dessen Redak¬
teure des Einverständnissesmit dem Feinde wegen verur¬
teilt wurden, daß er Instruktionen gab, um eine Straf-
Untersuchung gegen notorischeAnarchisten aufzuheben und daß
er vergeblich vorgab, er habe so gehandelt, um Unmhen zu
vermeiden, weil der patriotische Elan fast der Gesamtheit
der Arbeiter im Gegenteil zeige, daß diese die Schuldigen
aus ihren Organisationen ausgestoßen haben. Das Urteil
erklärt sonach Malvy als nichtschuldig des Einverständnisses
mit dem Feinde, aber es erllärt ihn schuldig, seine Pflichten
dem Staate gegenüber verkannt, verletzt und verraten zu
haben.

Die Klage gegen die rumänischen Minister.
Bukarest, 7. Aug. (W. B.) In der rumänischen Kam.

mcr wurde gestern darüber abgestimmt, welche Minister der
Regiemnq Bratianu in den Anklagezustandversetzt werden



sollen. Es wurde beschlossen, die Anklage zu erheben gegen
die ehemaligen Minister Emil Costinescu, Vintila Bratianu,
Alerander ConstaMnescu , Bastle , Martzun , Victor An-
tonescu, Dr . Angelscu und Take Jonescu . Die Abstimmung
mutzte dem Gesetz gemäß für jeden angeklagten Minister
gesondert vorgenommen werden.

Rußland.
Petersburg , 7. Aug . (W . B .) Die Presse meldet : Aus

Befehl Trotzkijs werden die Straßenpatrouillen und Wachen
von Petersburg verstärkt An die tschecho-slowakische Front
gingen von hier Verstärkungen ab.

Die Zeitung „Bewaffnetes Volk" bringt einen Aufruf
zur Verteidigung des sozialistischen Vaterlandes infolge der
Beschietzung von Archangelsk.

Die Rote Armee veröffentlicht einen Aufruf an die ehe¬
maligen gedienten Unteroffiziere der Jahrgänge 1893 bis
1895 in den Gouvernements Petersburg , Moskau und Wla¬
dimir.

Die Klelderabgabe.
Berlin , 7. Aug . (W . B .) Die Reichsbekleidungsstelle

teilt mit : Im „Friedenauer Lokalanzeiger " wird eine an¬
geblich amtliche Nachricht verbreitet , nach der die Steuerzah¬
ler mit einem Jahreseinkommen von 5000 Makk aufgefor-
dert werden sollen, eine Bestandsliste ihrer Kleidung einzu¬
reichen zum Zwecke der Enteignung von Anzügen für die
Altkleidersammlung . Diese Mitteilung ist falsch. Die
Reichsbekleidungsstelle erklärt ausdrücklich hierzu , daß die
Koinmunalverbände nicht die Berechtigung haben , Bestands¬
listen zum Zwecke der Enteignung von Anzügen cinzufor-
dern . Die Kommunen haben lediglich die Berechtigung , Be¬
standslisten von ihren abgabefähigen Einwohnern einzu¬
fordern und die Richtigkeit dieser Bestandslisten nachzuprü¬
fen. Weitere Befugnisse und Eingriffe in den Kleiderbe-
stand der Privatleute haben die Kommunalverbände nicht.

Petersburg . 7. Aug . (W . B .) Die Presse meldet : lieber
Archangelsk, Wologda , Erjasowez , Bus , Staion Suchona (bei
Wologda ) und Kotlatz (a. d. Dwina ) wurde der Be¬
lagerungszustand verhängt . In diesen Orten wurden alle
Kommunisten unter die Waffen gerufen . Alle Ausländer
haben die Orte innerhalb 24 Stunden zu verlassen.

Maffenverhaftung von Gardisten.
Laut Meldung der Petersburger Telegraphen -Agentur

wurden 400 Gardisten und weitere 400 Mann , die sich bei
der französischen Mission eingeschrieben hatten , um nach
Frankreich an die Westfront expediert zu werden , verhaftet,
weil man sie im Verdacht hatte unter dem Vorwände dieser
Einschreibung gegenrevolutionäre weißgardisttsche Banden
zu organisieren . (W . B .)

Ein Aufruf
an die Bevölkerung der Ententestaaten.

Die Sowjettegierung wandte sich mit einem besonderen
Aufruf an die Bevölkerung der Ententestaaten , in dem sie
die imperialistische, gegenrevolutionäre Bedeutung des Vor¬
rückens der Entente im nördlichen europäischen Rußland
klarlegt und die Arbeiterklassen auffordert , ihren Regierun¬
gen in dieser Beziehung Widerstand entgegenzufetzen.
_ __ (SB. 95.)

Die finnische Verfassungssrage.
Helsingfors , 8. Aug . Der Landtag lehnte die Regierungs¬

vorlage , die Königswahl als dringlich anzusehen , in acht,
ständiger Sitzung in dritter Lesung ab. (Frkf. Ztg .)

Der Reichsfinanzhof in München.
Berlin , 8. Aug . (W . B .) In seiner heutigen Vollsitzung

hat der Bundesrat der Vorlage betr . Aenderung und Er¬
gänzung des Warenverzeichnisses zum Zolltarif und Anlei¬
tung für die Zollabfertigung , dem Entwurf einer Bekannt¬
machung zum Biersteuergesetz, der Vorlage betr . Entwurf
von Biersteuer -Ausfühmngsbestimmungen zu dem Gesetze
und betr . die Besteuerung von Mineralwässern und künst¬
lich bereiteten Getränken nebst der Rachsteuerordnung zuge-
sttmmt und beschlossen, datz der Reichsfinanzhof seinen Sitz
in München haben solle.

Die Koionialkriegerspende.
Berlin , 7. Aug . (W . B .) Am 17. und 18. August findet

im ganzen Reiche das Liebeswerk zu Gunsten unserer durch
den Krieg so schwer geschädigten Kolonialdeutschen und
Kolonialkrieger statt. Man darf überzeugt , sein, datz die
Heimat freudig die Gelegenheit ergreifen wird , den tapfe¬
ren Kämpfern , die da, wie Lettow -Vorbecks Heldenschar, un¬
gebeugt durch feindliche Uebermacht , auch im fünften Kriegs¬
jahr „ och deutschen Kolonialbesitz erfolgreich verteidigt , ihren
Dank zu bezeigen und ihnen , sowie allen denen , welche da
im fernen Land als Pioniere der deutschen Sache unsere
kclonialen Interessen gefördert haben , eine sorgenfreie Zu¬
kunft zu sichern. Drum : Gebt reichlich für die Kolonial-
knegerspende ! In den Theatern und Kinos wird auf den
Zweck der Kolonialkriegerspe „de und auf die Bedeutung und
Wichtigkeit eines deutschen Kolonialreiches durch Vorträge
usw. hingewiesen werden , welche in den Kinos Lichtbilder
wirkungsvoll illustrieren sollen

Die Lederfchuhversorgung. •
Berlin , 8. Aug . Die Reichsstelle für Schuhversorgung

hat mehrere Bekanntmachungen und Mitteilungen veröffent¬
licht, die eine bessere Lederschuhversorgung , insbesondere für
die Berufsarbeiter bezwecken. Dagegen soll die Verwendung
von Web-, Wirk- und Sttickwaren zur Herstellung von soge¬
nannten Kriegsschuhen eingeschränkt werden . Am 15. d. M.
tritt eine Verordnung in Kraft , wonach es gemeinnützigen
Unternehmungen verboten ist, Web-, Wirk- und Sttickwaren,
die nicht auf der Freiliste der Reichsbekleidungsstelle stehen,
zur Herstellung bedarfs scheinfreien Schuhwerks zu verwen¬
den. Dagegen können nach einer weiteren Mitteilung der
Reichsstelle für Schuhversorgung auch Wohlfahrtsausbesse¬
rungswerkstätten Ersatzsohlen, die von der Ersatzsohlengeseü-
schaft genehmigt und zum Vertrieb im freien Handel zuge¬
lassen sind, im freien Verkehr erwerben . Ein Zwang der
Wohlfahrtsausbesserungswerkstätten , Ersatzsohlen nur durch
die Ersatzsohlengesellschaft zu beziehen, besteht nicht. Ober¬
leder kann bei der bestehenden sehr grohen Knappheit an
diesem Leder auch den Wohlfahrtswerkstätten nicht zu geteilt
werden . Die Gemeinden und Eemeindeverbände sollen zur
Ausbesserung des Schuhoberteils in erster Reihe die eigenen
Abfälle aus getragenem Schuhzeug und Altledcr verwenden.
Die Gemeinden sollen auch die Abgabe getragener Schuhe
und von Altleder nach Kräften fördern . Flickleder aus Alt¬
material steht den Gemeinden zurzeit in hinreichenden Men¬
gen zur Verfügung . An die Arbeiter wird Militärschuhzeug
verteilt werden . Reben diesem Militärschuhzeug hat die
preußische Heeresverwaltung aus den Beständen des von
ihr selbst instandgesetzten, für den Earnisongebrauch des
Heeres bestimmten Militärschuhzeugs eine bestimmte Menge
für den bürgerlichen Bedarf der Reichsstell« für Schuhver¬
sorgung zur Verfügung gestellt. Die Höchstpreise für dieses
Schuhzeug betragen bei Abgabe an die Arbeiter für Mili-
tärreitftiefel 22.55 M,  für Militärschaftsticfel 15.95 M  und
für Militärschnürstiefel 13.75 Jl.  Ferner stehen der Reichs-
stelle zurzeit für den Bedarf von Anstalten und gemeind¬
lichen Wohlfahrtspflegen 25 000 Paar wiederhergestellte
Stiefel aus Leder und 75 000 Paar Leder- und Tuchsttefel
aus Altmaterial mit Holzsohlen zur Verfügung . Dieses
Altfchuhyeug darf von den Gemeinden nicht an Personen
abgegeben werden , die als Berufsarbeiter beschäftigt sind
und als solche schon besonders mit Berufsschuhze-ug versorgt
werden . In den nächsten Monaten wird auch für die land¬
wirtschaftlichen Arbeiter Schuhwerk aus Leder besonders ver¬
teilt werden , und zwar für die Bezirke, in denen die Boden¬
verhältnisse Schuhwerk aus Leher erfordern . Für die Wald-
und Forstarbeiter beginnt die regelmäßige monatliche Ver¬
teilung von Schuhwerk für das Jahr 1918/19 vom Monat
September ab in der bisherigen Weife.

£okalfiaci)r!cf)te0.
* Königstein , 9. Aug . Im Anzeigenteil veröffentlicht die

Polizeiverwaltung ein Verbot bett . das Betreten des Wald,
diftrikts Schmittröder . Gleichzeitig warnt dieselbe vor Ent.
Wendungen von geformtem Holz, da solche nicht als Wald¬
frevel, sondern als gemeiner Diebstahl mit Gefängnis be.
straft werden.

* Die Erhöhung der Preise für Druckarbeiten . Mit
Wirkung vom 1. August ist, wie bereits angekündigt wurde,
eine weitere Erhöhung der Preise für Druckarbeiten aller Art
eing-etteten . Die Notwendigkeit hierzu ergibt sich aus der
abermaligen , etwa lOOprozentigen Erhöhung der Teuerungs¬
zulagen- für die Buchdruckergehilfen und die der Hilfsar¬
beiter . Außer den Gehalts - und Lohnerhöhungen haben
auch die Steigerung der Preise für Materialien und Ersatz¬
stoffe sowie der Geschäftsunkosten, Licht, Kraft , Frachten,
Roll - und Speditionsgelder usw . eine immer mehr zu¬
nehmende Belastung der Herstellungskosten herbeigeführt.
Die Aufschläge auf die Friedenspreise bettagen deshalb bei
allgemeinen Drucksachen einfacher und besserer Art (Akzi¬
denzen), Formularen usw . 145 Prozent , bei Katalogen,
Preislisten und dergleichen 125 Prozent , bei sogenannten
Qualitätsarbeiten 165 Prozent . Die Preiserhöhungen ver>
stehen sich nur auf Satz und Druck. Die Papierpreise , die
bekanntlich um das fünf- und sechsfache gestiegen sind, wer¬
den nach dem jeweiligen Stand zur Verrechnung gebracht.

* Das Verdienjckreuz für Laubheusammler . Der Unter-
lichtsminister hat die königlichen Regierungen und ' Provinzial¬
schulkollegien veranlaßt , Verdienste um die Laubheuge-
winnung , insbesondere auch während der Ferien , durch An¬
träge auf Auszeichnung mit dem Verdienstkreuz für Kriegs-
hilfe anzuerkennen . Alle Lehrer und Lehrerinnen , die sich
auf diesem oder einem anderen Gebiete auch auf dem der
Schule und der Jugendpflege , Kriegsverdienste erwerben,
sollen bei den Anträgen berücksichtigt werden.

* Zum Kampf gegen die Mieternot . Das Stellvertretende
Generalkommando iU Frankfurt a. M . hat eine Verord¬
nung erlassen, die bestimmt , datz die Vermieter von Ein-
bis Fünf -Zimmerwohnungen die vermieteten Wohnungen
nicht ohne Einverständnis des bisherigen Mieters kündigen
oder anders darüber verfügen können , falls nicht das
Mietseinigungsamt seine Zustimmung dazu gegeben hat.

* Was ist Edelobst ? Rach einer soeben bekannt gege¬
benen Verordnung des Ministeriums des Inneren können
als Edelobst solche Aepfel und Birnen zugelassen werden,
die sich von den übrigen Speise - und Wirtschaftsfrüchten
hervorheben durch : 1. Sorten , die sich geschmacklich vor
anderen Sorten auszeichnen (Tafelobst in züchterischem
Sinne ) ; sie sind in Friedenszeiten nicht zu Marmelade,
Gelee , Obstweinen und dergleichen gewerbsmäßig verar¬
beitet worden ; 2. vollkommene Ausbildung in Reife , Größe
und Aussehen ; 3. sorgfältige Behandlung bei der Ernte,
sachgemäße Sortierung und zweckmähige Verpackung ; die
Früchte müssen die Baumreife erlangt haben.

* Kelkheim, 8. Aug . Im Westen starb den Heldentod
fürs Vaterland der Musketier Peter Reifschneider nach
15 monatlicher treuer Pflichterfüllung.

von nah und fern.

Die Umsatzsteuer auf Luxusgegenstande.
Laut Bekanntmachung des Reichskanzlers über die Siche¬

rung einer Umsatzsteuer auf Lurusgegenstände vom 2. Mai
1918 war für den Kleinhandel angeordnet worden auf
Edelmetalle , Edelsteine , sowie Gegenstände aus oder in
Verbindung mit diesen Stoffen eine Rücklage in Höhe von
^.0 des Entgelts zu bilden . Der Reichstag hat mit
r-uckwrrkender Kraft den- Satz von 20 auf 10 Proz . berabge-
. der ersten Steuererklärung für -die Zeit vom
*. Mar bis zum 31. Juli 1918 dieser Satz von 10 Proz . in
Rechnung zu stellen ist. Wie der Verband Deutscher Waren-
und Kaufhäuser mitteilt , erfolgt die Berechnung dieses
lOprozenttgen Satzes von dem Eesamlentgelt , das der Ver-
kmrfer erzielt hat , also von dem früheren Verkaufspreis plus
25 Proz . Aufschlag für die Steuer . Wenn z. B . ein Gegen¬
stand mit Verkaufspreis von 100 M vor dem 5. Mai nun-
melir den Steueraufschlag erhielt , also mit M  125 verkauft
rourbe , so ist von diesem Betrage jetzt als Steuer 12V- Jl
3U deklarieren, während der Restbetrag des Aufschlages an
den Käufer zurückgezahlt werden kann. Falls in unzutreffen-
der Werfe nur ein Aufschlag von 20 Proz . genommen wor-
den ist so wären jetzt als Steuerbetrag von 120 M  10 Proz.
a ' ° anzurechnen , so daß eine Rückzahlung von 8 M
nur in Frage käme.

Wiedereröffnung stittgclegter Betriebe
in der Schuhindustrie.

„Mitteilungen der Reichsstelle für Schuhversorgung"
veröffentlichen die von der Vollversammlung des lieber-
wachungs -Ausfchusses beschlossenen Richtlinien für die zu-
künfttge Zuteilung von Rohmaterial an die weiterverarbei-
tenden Betriebe und die Wiederöffnung stillgelegter Be¬
triebe . Die Zuteilung von Rohmaterial an weiterarbeitende
Betriebe erfolgt in Zukunft in der Regel anteilmäßig in,
Verhältnis der jeweilig verfügbaren Menge und zwar für
dl« Herstellung von- Lederschuhrperk auf Grund der im Mo¬
nat Juni 1918 erzielten Produktion in dieser Warengattung
fux  dre Herstellung von Kriegs schuhwerk auf Grund der im
Monat April 1918 erzielten Produttion in dieser Waren¬
gattung . s

.Die Richtlinien enthalten u. a. die Bestimmung , daß
weilerverarb eitende Betriebe , die unsachgemäß aus geführte
Waren liefern oder die gesetzlichen Bestimmungen und An¬
ordnung zuständiger Stellen schuldhaft in erheblichem Um-
fange verletzen, grundsätzlich stillgelegt und an ihrer Stelle
stillttegende Betriebe , welche die Gewähr für sorgfälttges Ar¬
beiten und Einhaltung vorstehender gesetzlicher Bestimmun-
gen bieten , nach Möglichkeit -am gleichen Platze oder im Be¬
reich der gleichen Schuhware,rherstellungs - und Verttiebsge-
sellschaft eröffnet werden sollen.

Den stillgelegten Betrieben sollst nach der -weiteren Dauer
ihrer . Sttllegung aus der Gewignkasse eine besondere Ent¬
schädigung gewährt werden . Zur Vorberatung für die Fest-
stellung der Höhe dieser Entschädigung und die Aus-
suhrungsbestimmungen wird eine achtgliedrige Kommission
eingesetzt.

Usingen, 8. Aug . Wegen Unzuverlässigkeit wurde be¬
hördlich die Schließung der Mühle des Mühlenbesitzers
Jung bei Neuweilnau die Mappesmühle genannt , ange¬
ordnet.

Höchst, 8. Aug . Das Kreisblatt schreibt: An einem der
letzten Tage betrat hier ein fremder Mann in weißem Haar
das Gasthaus „Zur Sonne ", trat vor den Wirt und - fragte:
„Bist du der Heinrich Eimbel ?" Der Gefragte bejahte er¬
staunt und fügte , indem es ihm wie ein Lichtstrahl übers
Gesicht ging , rasch hinzu : „Und du bist der Josef !" Im
nächsten Augenblick lagen sich zwei Brüder , — der eine 79,
der andere 81 Jahre alt , — in den Armen , die vor 43 Jah-
ren sich zum letztenmal gesehen und auch lange Zeit nichts
mehr von einander gehört hatten . Der jetzt Heimgekehrte
war im Jahre 1875 nach Rußland ausgewandert , und hatte
es dort zu erttäglichen Verhältnissen gebracht. Der Krieg
aber brachte ihm zunächst Internierung , Verschleppung und
schließlich den Verlust von Hab und Gut , sodaß er froh fein
mußte , als Greis , wenn - auch ohne große Schätze, noch ein¬
mal die Heimat und seine Verwandten sehen zu dürfen —
Krieg - !

— Die Unverschämtheit der Felddiebe geht weit . So hat
ln Griesheim ein solcher eine ganze Fuhre Hafer vom Felde
gestohlen.

Höchst, 7. Aug . Im „Kreisblatt " lesen wir folgenden
Sprechsaal -Artikel : Wenn auf dem Markte für ein Pfund
g-wöhnlick>e Möhren 70 Z (statt 22 Z ) gefordert werden,

Die Wahlrechtsvorlage.
Im Interesse einer raschen Förderung der zur Verhand-

lung stehenden Verfassungsftagen wird , wie der „Berliner
Lokalanzeiger " meldet , die Wahlrechtskommission des
Herrenhauses bereits geraume Zeit vor der Wiedererösf-
nung - des Landtages ihre Arbeiten beginnen , voraussichtlich
am 4. oder 5. September.

dann ist Anzeige und Strafverfolgung notwendig zum Schutz
der hungernden Menschen.

Frankfurt . 8. Aug . Die Witwe " Martha Gößmann
wurde , weil sie drei Jahre für einen Sohn , der während
der ganzen Zeit nicht hier war , die Lebensmittelkarten in
Empfang genommen , hatte , zu drei Wochen Gefängnis ver¬

Bad Nauheim , 6. Aug . (W . B .) Der König von Bul¬
garien ist gestern Abend mit Gefolge zu längerem Aufent¬
halt in Bad Nauheim eingetroffen . Der König weilte als
Graf von Mur am, in strengstem Inkognito hier , da der Ge¬
sundheitszustand des Pattenten zur Zeit ein derartiger ist
oaß völligste Ruhe und Abgeschlosfenbeit dringend nötig er¬
scheinen.

Wiesbaden . 7. Aug . Die erste Versteigerung von Schaf¬
bocken. welche die Landwirtschaftskammer hier veranstaltet
hatte , bei der ausschließlich Lammböcke zum Ausgebot
tanen , wies eine große Zahl von Liebhabern aus 'allen
Teilen des Kammerbezttks auf . Die Verkaufspreise belie¬
fen sich auf 250 bis 600 Mark . Die Kammer plant die Er-



richtung von Bockstalionen irr solchen Gemeinden, in denen
Schofe bisher gehalten wurden. Auf diesen Bockstationen
werden Zuchtbocke des württembergifchen Bastardschafes un¬
ter gewissen Bedingungen für die nächste Sprungzeit kosten¬
los zur Verfügung gestellt.

Oberlahnstein, 7. Aug. In der letzten Stadtverordneten¬
sitzung kam es zu einer Debatte über die schlechte Lebens¬
mittelversorgung der Stadt . Den vielfachen Angriffen gegen¬
über sprach Herr Bürgermeister Schütz folgenden, auch an¬
derwärts zu beherzigendenSatz aus : „ . . . Er bitte die
Kommission, sowie auch die Herren Stadtverordneten ihre
Aufgabe nicht in der nutzlosen Kritik zu sehen, sondern mit-
zub-'lftn und mit ganzer Tattraft mitzuarbeiten, um bessere
Lebensmittelverhältnisse für die Stadt zu erzielen!"

Montabaur , 9. Aug. Eine Landwittsftau aus dem
nahen, Niederelbert hatte in eurer ihr vom Kreisausschuß für
1917 ausgestellten Saatkarte über 50 Pfund Sommerroggen
die Fälschung begangen, in dem sie dieselbe für 1918 aus¬
stellte, auf 150 Pfunde Gerste und einen Zentner Weizen
lautend. Der Schwindel wurde sofort erkannt und die Frau
erhielt eine Woche Gefängnis.

Ein Schleichhändlererschossen.
Gelnhausen, 8. Aug. Gestern Nacht wurden ün benach¬

barten Kassel mehrere Schleichhändlerdabei überrascht, wie
sie aus Geheimschlachtungerl erworbenes Fleisch wegschaffen
wollten. Einer der Schleichhändler, der auf den ihn ver¬
folgenden Polizeibeamten einen Angriff machte, wurde von
diesem durch einen Schutz so schwer verletzt, daß er auf dem
Transpott verstarb. Der Erschossene soll aus Frankfutt
a. M . sein und Grote heißen.

Behördliche Schließung von vier Hotels.
Wie aus Brunshaupten gemeldet wird, sind im Anschluß

an das Einschreiten des Staatsanwaltes wegen einer An¬
häufung von Lebensmitteln vier große Hotels in Bruns-
haupten und Arendsee behördlich geschlossen worden.

Kleine Gfyronik.
Berlin, 9. Aug. In ihrer Gastwirtschaft im Hause Linien¬

straße 69 ist gestern die 59 Jahre alte Gastwirtin Wilhel¬
mine Messerschmidt erstochen und beraubt aufgefunden
worden. Vermutlich wurde die Tat von mehreren Personen
ausgesührt.

— 1 571 670 Mark Geldstrafe. Das Kriegsgericht in
Landau verurtellte den Oberleutnant Kurt Thönnesen wegen
fortgesetzten Vergehens gegen die Bekanntmachungüber die
Einfuhr von Rubeln zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Monaten und 30 000 Mark Geldstrafe. Ferner wegen Ver¬
gehen gegen die Bekanntmachung über die Einfuhr von
Waren, vorzüglich Edelsteinen, zu einer Geldstrafe von
l 571 670 Mark, sowie Dienstentlassung. Die beschlagnahm-
t.'n Edelsteine wurden eingezogen.

Bochum, 6. Aug. In Münster drangen Einbrecher nachts
in die Ueberwasserkirche ein und raubten fast den gesamten
Kirchenschatz an Kelchen. Von dem Verbleib der Diebe
und des Raubes hat man keine Spur.

Wien, 7. Aug. (W. B.) Nach dreitägiger Verhandlung
bat das Schwurgericht das Urteil gegen Kutt Franke und
Emo David gefällt, die des Raubmordes an der Julie Carl,
der Gesellschafterin der Baronin Viwante, vom 23. Februar
dieses Jahres im Hotel Bristol angeklagt waren. Franke
wurde mit allen Stimmen , David mit elf Stimmen gegen
eine Stimme für schuldig befunden. Franke wurde zu 15
Jahren schweren Kerkers, David zum Tode durch de,, Strang
verurteilt.

Ein ncucr Waldbrand in Italien.
Bern, 7. Aug. (W. B) Nach dem „Progrus de Lyon"

ist an der Riviera ein neuer Waldbrand ausgebrochen. Am
Eolf von Juan geriet der bekannte Forst des Maures in
Brand. Durch den heftigen Wind nahm der Brand einen
großen Umfang an. Die Ansiedlungen an der Küste sind
schwer bedroht. Truppen und die Bevölkerung bekämpfen
den Brandherd.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin, 8. Aug. (W. B. Amtlich.) Im Sperrgebiet um

die Azoren und westlich Gibraltar wurden neuerdings wie¬
der fünf größere Dampfer und ein Segler von insgesamt
rund 25 000 Btt . versenkt.

Die Ladungen waren zum Tell besonders wertvoll.
Mit einem der Dampfer ging neben 370 T. Munition ge-
münztts englisches Regierungsgeld im Werte von V- Million
Mark unter.

Der Chef des Admiralstabs der Mann «.

Letztel?acl)rid)ten.
Die Berufung Dr. Hclffcrichs nach Berlin.

Die vorübergehende Berufung des Dr. Helfferich aus
Moskau nach Berlin ist, wie der „Lokalanzeiger" meldet,
von dem Wunsche diktiert, einen eingehenden Bericht von
ihm über die verwickelte Lage in Großnißland entgegcnzu-
nehmen, zumal die telegraphischeBerichterstattung zwischen
der deutschen Reichshauptstadtund Moskau unter den gegen-
wärttgen Umständen äußerst erschwert ist. Nachdem Dr.
Helfferich sich seines Auftrages entledigt hat, dürste er sich
auf seinen,Posten zurückbegeben.

Die Rentenlosen.
Der § 1 des Mannschaftsversorgungsgesetzes, auf dem

die Rentenversorgung der dem Unteroffizier- und Mann¬
schaftsstande angehörigen Militärpersonen beruht, sieht nur
dann einen Rentenanspruch vor, wenn die Erwerbsfähig-
keit infolge Dienstbeschädigung aufgehoben oder um wenig¬
stens 10 °/0 gemindert ist. Häufig tritt nun der Fall
ein, daß innerlich Kranke zum Heeresdienst eingezogen
werden, die dann bei der Entlassung ohne Anspruch auf
Rente bleiben, weil ihr Leiden schon vor dem Eintritt in
das Heer bestanden hat und eine Verschlimmerung durch
die besonderen Verhältnisse des Militärdienstes nicht nach¬
zuweisen ist. Hierin liegt eine gewisse Härte für den Be¬
troffenen, der in seiner Erwerbsfähigkeit tatsächlich oft in
gleichem Maße beschränkt ist wie ein mit Rente entlassener
Kriegsbeschädigter. Daher gewährt auch die Militärbe-
Hörde in derartigen Fällen , sofern für den Kranken ein
Bedürfnis hierzu vorliegt, eine vorübergehende, sogenannte
bedingte Rente, die die Hälfte des für den Dienstgrad
zuständigen Betrages der Vollrente erreichen kann.

Meist werden diese Kranken bei dem Uebergang ins
Erwerbsleben die gleichen Schwierigkeiten finden, auf die
Kriegsbeschädigteallgemein stoßen. Die bürgerliche Für¬
sorge wendet daher auch ihnen ihr besonderes Augenmerk zu.
Dabei sind die Grenzen der Zuständigkeit möglichst weit
gezogen. In der Regel genügt der Nachweis, daß der
Kranke durch Aufnahme in den Heeresverband aus seinem
bürgerlichen Berufe harausgerissen wurde und ihn nun
nicht ohne weiteres wieder aufnehmen kann. Die Maß¬
nahmen der ergänzenden Heilbehandlung werden auch den
Rentenlosen ohne Einschränkung zugänglich gemacht, so-
fern hierdurch eine Besserung ihres Leidens erreichbar
scheint. Erst in Fällen, in denen es sich nach ärztlichem
Urteil um eine langdauernde Erwerbsunfähigkeit handelt,
wird in der Regel der Nachweis einer Dienstbeschädigung
verlangt, wobei die militärische Entscheidung nicht immer
allein maßgebend ist.

Die Einrichtung der Fürsorge stehen demnach auch dem
rentenlos Entlassenen in der gleichen Weise offen wie
dem Rentenbezieher, um ihm den Uebergang ins Erwerbs¬
leben zu erleichtern.

Die Zeitung aus der Heimat
wird von den Feldgrauen mit Spannung erwartet
und mit Interesse gelesen. Wer seinen im Krieg»
befindlichen Angehörigen eine Freude bereiten will,
bestelle für sie ein Monats -Abonnement auf die

amtliche „Taunus -Zeitung ".

Die feindliche Offensive zum Stehen
gebracht.

Erfolgreiche Luftkämpfe.
Brotzes Hauptquartier, S. August.

(W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl

Zwischen Y ser und An cre lebhafte nächtliche Ar-
tillerietätigkeit. Südwestlich von P p e r n und südlich der
St ) 5 folgten starkem Feuer feindliche Teilangriffe , die abge¬
wiesen wurden.

Zwischen A n c r e und A o r e griff der Feind gestern
mit statten Kräften an. Durch dichten Nebel begünstigt
drang er mit seinen Panzerwagen in unsere Infanterie - und
Artillerielinien ein. Nördlich der Somme  warfen wir
den Feind im Gegenstoß aus unseren Stellungen zurück.
Zwischen Somme  und A v r e brachten unsere Gegenan¬
griffe den feindlichen Ansturm dicht östlich der Linie M o r -
court — Harbonniereg — Cair — Fresnoy  —
C o n t o i r e zum Stehen. Wir haben Einbuße an Ge¬
fangenen und Geschützen erlitten. Durch Gefangene, die
wir machten, wurden Engländer mit australischen und
kanadischen Hilfskorps sowie Franzosen sestgestellt.

Ueber dem Schlachtfeld schossen wir 3 0 feindliche
Flugzeuge  ab. Leutnant Löwenhardt  errang seinen
4 9., 5 0. und 5 1., Leutnant U d e t seinen 45 ., 46 . und
4 7., Leutnant Freiherr von R i cht h o f e n seinen 3 3., 3 4.
und 35 ., Leutnant Kroll  seinen 31 . und 3 2., Ober¬
leutnant B i l l i k seinen 2 9., Leutnant K ö n e cke seinen
2 3., 2 4, und 25 . und Leutnant A u f f a r t h seinen
2 0. Luftsieg.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
In einzelnen Abschnitten der Beste  lebte die Ar-

ttllerietätigkeit auf. Erfolgreiche Teilkämpfe beiderseits von
B r a y n e und in der Champagne  nordwestlich von
5 o u a i n.

Der Erste Generalquarttermeister: Ludendorsf.

Die erhöhte Mannscbaftslöhnung.
Unteroffiziere und Mannschaften erhalten mit dem

1. August eine monatliche Zulage von 9 Mark für die Mo¬
bilen, von 6 Matt für die Immobilen.

Kirchliche Nachrichten aus der evangel . Gemeind«
Könkgstein.

1l. Sonntag nach Trinitatis <11. August 1918.)
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdieust, 11'/« Uhr Jugend¬

gottesdienst.
vereinsnachrichten:

Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsoerein.

Polizeiliche Anordnung.
Die Feldwege sind von abends 9 Uhr bis morgens

5 Uhr für jedermann gesperrt. Kindern ist das Begehen
der Feldwege nur in Begleitung Erwachsener gestattet.

Die Mitglieder des Wirtschaftsausschusses Herren:
Moritz Colloseus, Hauptlehrer M . Diel, Anton Heber,
Joh . Krapf, Wilhelm Ohlenschläger, Dr. Schwind, Eduard
Stern , Joseph Weber sind als Ehrenfeldhüter bestellt.

Königstein im Taunus , den 29. Juli 1918.
Die Polizeiverwaltung . Jacobs.

Bekanntmachung.
Das Verbot brlr . Betreten des Walddistrikts Schmittröder wird

nochmals in Erinnemng gebracht. Gleichzeitig mache ich mit Rücksicht
aus die fortgesetzten Diebstähle an Holz darauf aufmerksam, daß
Entwendungen von geformtem Holz nicht als Waldfrevel, sondern
als gemeiner Diebstahl mit Gefängnis bestraft werden müssen.

Königstein, den 9. August 1918.
Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
«.. . Die Holzverabfolgescheine aus dem Distrikt 520 sind vor der
abzag""g ^ '̂ nl. Herrn Hegemeister Dorn in Glashütten

Königstekn im Taunus, den9. August 1918.
^_ _ _ _ _ Der Magistrat , ttacobr.

Brennstoff -Ausgabe.
. Diejenigen Familien, die aus Abschnitt 1 der Kohlenkarte noch

.eine  Kohlen erhalten haben, wollen dieselben am hlontag , den 12.
j?° Mt?., bei der fa . Johann Kowald Söhne abholen. Bier mit

amen versehene Säcke sind mitzubringcn ; die Abgabe erfolgt nur
8°gen Barzahlung.

Königstein  im Taunus , den 9. August 1918.
^ D»r Magistrat : Jacob «.

Aüdt. Kurverwaltung: Wohnungsnachweis.
«ine 5—6 Zimmerwohnungfür dauernd gesucht. Angebote

Er v . R. an die hiesige «uroerwaltung.
«önigstein im Taunus, den9. August 1918

Bekanntmachung.
Morgen Samstag . 10. August, gelangt bei der Firma Schade &

Füllgrabe F)andkär < auf Lebensmittelkarte-Abschnitt 7 zum Verkauf.
Königstein im Taunus , den 9. August 1918.

_ _ _ Der Magistrat. Jacobs.

Auszug aus der Bekanntmachung
betr. den Handel mit Vieh.

Wer Vieh kaufen will (Rinder , Kälber, Schafe und Schwein«)
muh bei der Polizeibehörde protokollarisch erklären, ob dasselbe zu
Zuchtzwecken Verwendung finden soll. Ohne dies« Erklärung, über
die «ine Bescheinigung der Polizeibehörde ausgestellt wird und di«
dem Verkäufer »orgelegt werden muh , darf kein Vieh ringefühtt
werden.

Ebenso wird der Verkehr und die Abgabe von Vieh von einer
schriftlichen Beurkundung des Verkäufers und Käufers bei der zu¬
ständigen Ortsbehörde (Wohnsitz des Verkäufers) abhängig gemacht.

Nichtbeachtung wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Königstein im Taunus , den 19. Juli 1918.
__ Der Magistrat : Jacob».

Kleider- und Schnhbezugsscheine usw. betr.
Die hiesigen Geschäftsinhaber werden ersucht, die empfangenen

Bezugsscheine durch deutlichen Vermerk ungültig zu machen, sodann
ordnungsmäßig verpackt und nach Datum geordnet, am ersten eines
jeden Monats auf hiesigem Rathaus , Zimmer Nr. 4, abzuliefern.

Der Magistrat : Jacobs.

Braves Mädchen
für sofort nach Königstein i. T . in

kleinen Haushalt gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Grummetgras,
etwa ein Morgen , zu kaufen gesucht
Franz Gasfelink, Königstein.

Kanzler -,
Schreib» und Konzept»

!Unpiere!
für Behörden uno Privatgebrauch

(Normalpapiere soweit Vorrat reicht) und
passende Hüllen, Aktentaschen,

Versandtaschen, Poftpapiere in
Quart und Oktav und Hüllen empfiehlt

Druckerei  M . KteinVöHt
Hauptstr. 41 Königstein Fernruf 44

Lohntcrschen,
—Arbeits - Jettet,
Liefert -Scheine _ zzd
rasch durch Druckerei Kleinböhi.

K ö n i g st e i n.



Städtische Kuruerwultuns Rönisstelni.T.
Sonntag , den 11. August 1918, nachm . 4Vs ^Vr Uhr,

im Königsteiner Hof

des

Frankfurter Künstler Orchesters
Dirigent : Herr Maximilian Ullrich.

Sonntag , den 11. August , abends von 7V2—91/* Uhr,
im Hotel Bender

Grosser Wiener
Komnonisten-Abend

des

Frankfurter Künstler Orchesters
Dirigent : Herr Maximilian Ullrich.

Freitag, den 16 . August 1918,
abends pünktlich 7i/i Uhr im Konzertsaal Procasky:

Wiesbadener
Künstler =Abend

MITWIRKENDE:
Frl . Lotte Witt , Operettensängerin, Herr Herrn . Hennig,

Kgl. Kammermusiker, Herr Otto Siegert , Kammermusiker.

ZMWMW
Bezugsscheine A"
Bestandsfragedogen

zu haben in der
Druckerei PH. KleinbShl,

Fernruf 44 Köntgsteln Hauptstr. 41.

Eine LadungKochsalz
ist wieder eingetrosten und in
50 Kilo -Sackt  abzugeben bei
Mlkelm Oblenlcbläger,

Fernruf 87, Königstein , Kirchstr. 16.

lirMeiiliW-kilMkre-
Uerein KönisstelnI. T.

Der Jahresbeitrag 1918 wird
in den ersten Tagen erhaben.

Der Vorstand.

Eintritt 1.50 Mark.
Kurgäste und Mitglieder des Kurvereins haben gegen Vorzeigen

der Kurtax- bezw . Mitgliedskarten freien Zutritt.
Reservierte Plätze zu 50 Pfg. sind im Kurbüro erhältlich.

Jugendliehe unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.
(Näheres siehe Plakate.)

IHcbtungl
Jahrgang 1901

=7?

Samstag, den 10. August,
abends pünklichV-d Uhr

: Versammlung:
in der Wirtschaftv. Karl Fritz.

Um vollzähliges Erscheinen
der Kameraden wird gebeten-

Mehrere Kameraden.

Bekanntmachung.
Da vom 19. August ab wieder eine Erhöhung der Brotration

eintritt , findet die diesmalige Brotkartenausgabe nur für eine Woche,
für die Zeit vom 12. bis IS . August, statt. Für die Zeit vom IS.
August ab werden die Brotkarten wieder, wie bisher, für einen 14-
tägigen Zeitraum ausgegeben.

Die Ausgabe der Zuckerkartenerfolgt, wie seither, für 14 Tage.
Die Ausgabe erfolgt morgen Samstag im Rathaus , Zimmer

4, in nachstehender Reihenfolge:
Brotkarten-Nr. 1—200 nachmittags von 2 —21/a Uhr

. 201- 400 . , 2V, - 3V2 .
„ 401 - 600 „ . 3V*- 4V, ,
„ 601- 800 „ , 4‘/i - 51/2 n

Die Aushändigung der neuen Karten erfolgt nur gegen Vorlage der
alten Brot - und Zuckerkartenausweise. Die Reihenfolge ist genau
einzuhallen, andernfalls Zurückweisung erfolgen mutz.

Königslein im Taunus , den 9. August 1918.
Der Magistrat : Jacobs.

Es wird ein geringes Quantum Nähgarn für Schneiderinnen
ausgegeben. Interessenten wollen sich melden Montag , den 12. d. Mts .,
nachmittags 3- 4 Uhr , Rathaus , Zimmer Nr . 4^Königstein im Taunus , den 7. August 1918.

Der Magistrat . Jacobs.

Bett. Sammlung getragener Oberkleidung^
Der Komunalverband Königstein sollte nach der Aufstellung des

zu deckenden Bedarfs durch die Landeszentralbehörde für die Bekleidung
der Heimarmee 125 Anzüge liefern. Bis jetzt find aber 73 einge¬
gangen.

Die Reichsbekleidungsstellehat zwar die Frist zur Ablieferung
bis zum IS . August verlängert, hat aber keinep Zweifel darüber ge¬
lassen, datz die auferlegte Anzahl vsn Kleidungsstücken aufgebracht
werden mutz. Daher wenden wir uns erneut an die abgabefähige
wohlhabende Bevölkerung unseres Bezirks mit der Bitte , uns bei Er¬
füllung dieser vaterländische» Werkes durch recht reichliche Abgabe von
Männeroberkleidung zu unterstützen.

Der Zweck der Sammlung ist der, die in den kriegswichtigen
Betrieben beschäftigten Arbeiter, soweit sie in Kleidung aus Ersatz¬
stoffen ihre Arbeit nicht sachgemätz verrichten können, mit der un¬
bedingt notwendigen Kleidung gegen Bezahlung zu versorgen. Es
handelt sich nicht um eine soziale Mahnahme , sondern um eine Kriegs-
Notwendigkeit. Zu diesen Arbeitern gehören keineswegs nur die Ar¬
beiter der Rüstungsindustrie, sondern vor allem die Arbeiter in der
Landwirtschaft, beim Eisenbahnbetrieb und im Bergbau.

Datz aber alle diese Betriebe einen ungestörten Fortgang nehmen
müssen und wegen Mangel an Kleidung für die Arbeiter keinesfalls
unterbrochen oder gestört werden dürfen, wird jedermann begreifen
und nach Kräften fördern wollen, wenn anders er das Durchhalten
unseres Volkes in diesem schweren Kampfe wünscht.

Darum liefert die überflüssige Männeroberkleidung ohne Zögern ab.
Ablieferungstermine:

Dienstag , den 13. und Donnerstag , den 15. d. Mts .,
jedesmal nachmittags von 3—5 Uhr.

Königstein im Taunus , den 7. August 1918.
Der Magistrat : Jacobs.

Torfstreu.
Samstag , den 10. ds. Mts ., vormittags 3—S Uhr wird am hiesigen

Bahnhof Torsstreu ausgegeben.
Königstein im Taunus , den 8. August 1918.

Der Magistrat . Jacobs.

Ich suche zum 1. Sept . für kleinen
«>»««»„Metn-Mdchen,

das kochen kann.
Frau Professor Gab, Arndtstratze.

Vorzustellen bei
Frau Sanitätsrat Dr. Kohnstamm,
Sanatorium br.Kohnstamm,siönlgrt.

Ein junges, ehrlichesmäddten
zur Mithilfe im Haushalt bei guter

Behandlung baldigst- gesucht.
Frau «m . Adam , Kelhheimi . T.,

Manusakturgeschäst.
Ein kräftiges, sauberes

Küchenmädchen
für sofort gesucht.

Offizierheim Falkenstein.

Handkarren
zu verlausen

Sackgasse 6 .'. Königstein.

7 lunse Hosen Wiener)

SS Fahehuh
zu verkaufen.

Fischbach (Taunus), Langstratze 36.

Nachruf.
Am 2. 4. 1918 starb den Heldentod fürs

Vaterland unser lieber , treuer Kamerad

der Musketier

Peter Reifschneider
in einem Infanterie -Regt , im Westen , nach ISmonatl.
treuer Pflichterfüllung.

Er war uns stets ein treuer Kamerad und wir
werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Kelkheim , den 9. August 1918.

Die z. Zt. auf Urlaub und im Felde
befindlichen Kameraden des Jahrgangs 1898

Kelkheim i. T.

Betr . Ausdrusch des Getreides.
Wir machen wiederholt auf die Verordnung des Kreisaus¬

schusses vom 8. Juni 1918 betr. Ausdrusch des Getreides Kreisblatt
Nr. 89 vom 16. Juli cr. aufmerksam und ersuchen um genauest«
Beachtung der Bestimmungen bei Vermeidung der vorgesehenen Straf ».
Die erforderlichenAnzeigen sind auf dem Rathaus , Zimmer Nr. 7,
abzugeben. Die Feststellung des Gewichtes erfolgt durch Herrn
Nik. Jos . Flügel.

Königstein im Taunus , den 3. August 1918.
Der Magistrat : Jacobe.

Bekanntmachung für falkenftem.
Vom 8. bis 15. ds. Mts . wird die zweite Rate Staats - und

Gemeindesteuer in den Dienststunden von 9—12^ Uhr an der Ee-
meindekasse erhoben. J

Das Pachtgeld für die Eemeindegrundstücke ist bis zum 24.
August dr . Js . zu entrichten.

Die Termine sind genau einzuhallen.
Falkenstein, den 7. August 1918.

Der Eemeinderechner: Ochs.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Von Montag , den 12. ds. Mts . ab, wird in den Vormittags¬

stunden die zweite Rate Staats - und Gemeindesteuer erhoben.
Um pünktliche Zahlung wird gebeten, andernfalls erfolgt vom

25. ds. Mts . gegen die Sänmigen dar Zw angsbeitreibungsverfahren.
Kelkheim, den 8. August 1918.

Der Gemeinderechner: Schmitt.

Verloren:
1 dunkelgrünesPortemonnaie
mit Inhalt aus dem Wege vom
Bahnhos bis zum Woogtal.

Gegen gute  Belohnung Rat¬
haus, Zimmer 3, abzugeben.
1 grauleinene Pferde -Ohren¬
klappe.

Abzugeben Rathaus , Zimmer 3.
Königftein, 8. August 1918.

Die Polizeivenvaltung.

Z-Zimmer-WohnungoderZleere Zimmer
mit oder ohne Abendessen von allein¬
stehend. Dame möglichst Bahnhofs¬

nähe zum 1. Oktober gesucht.
Angebote unter ■ E 100 an die

Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Zieh-Leiterwagen,
gentrifugen «letztere nur geg.Bezug«
schein), Spinnräder , sämtl. Seiler¬
und Bürstenwaren , alle Sattler¬
waren.Sommer,u.Regendeckten
für Pferde, ferner gug - u. Anbinde¬
ketten, Wagen- und Chaisen-
laternen, Hundehalsbänder.

Maulkörbe, ginkeimer, Vieh,
können ufw. —Stöckteu.Tabaks¬
pfeifen, Frisier- und Kopf-gier-
kämme in großer Auswahl empfiehlt
L. Lanz, Sattlermeister, Hauptstr. 35,

Eppstein im Taunus.
<1>ie Aussage gegen Herrn Peter

und Heinrich Bender nehme
ich als Unwahrheit zurück.

Adam Weckt, Sohn.
Kelkheim, den 25 Juli 1918.

l)ie Sparkasse
des

Uorschussuereins zu Höchst um Main^
eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in un¬
beschränkter Höhe und verzinst dieselben vom Tage
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung mit

3 '/- %•
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬

gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an zu
37 * °lo bei halbjähriger Kündigung und zu 4 °/o  bei ganzjähriger
Kündigung. Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.

Der Vorstand.

Bekanntmachung für Bppftein.
Auf Grund der Anordnung des Herrn Reichskanzlers

vom 3. April 1917 werden mit Genehmigung der Reichs¬
stelle für Gemüse und Obst für das Gebiet des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden die folgenden Höchstpreise für Frühobst
festgesetzt:

Frühbirnen
Frühäpfel
Frühpslaumen
Falläpfel und Fallbirnen

Vorstehende Preise beziehen sich ans das Pfund für
marktfähige Ware 1. Güte.

Ueberschreitungenvorstehender Höchstpreise werden auf
Grund der Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai
1918 (Reichsgesetzblatt Seite 395 ) mit Gefängnis und
mit einer Geldstrafe bis zu Mk. 200 000 oder mit einer
dieser beiden Strafen bestraft.

17. Juli 1918.
Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regierungs-

bezirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende: Droege, Geheimer Regierungsrat.

Erzeuger- Großh.- Kleinh.-
Preis Prei« Preis

40 Pfg. 50 Pfg. 60 Pfg.
40 „ 50 .. 60 ,.
40 „ 50 „ 60 „
10 , 12 . 15 „

Wird veröffentlicht.
Eppstein den 30. Juli 1918.

Der Bürgermeister: Münscher.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

